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Wenig später wird der Figur 2 abgebildete, aus zwei mit vergoldeter
Bronze montierten, farbig gehöhten Stücken bestehende Wandwaschbrunnen
anzusetzen sein. Seinen oberen Teil bildet ein Triton, der den rechten Fuß
auf den mit einem Hahn versehenen Bronzedelphin stützt und ein halbkugel-
förmiges Muschelbecken, das nicht mehr vorhanden ist, getragen hat. Der
untere Teil zeigt drei in den Wellen spielende, eine Muschel tragende Faune,
vor dessen glatt gelassenen Fuß eine Hach gehaltene und wahrscheinlich
sehr reich mit Chinesenszenen bemalte Muschelschale gesetzt worden war.
Auch diese Schale fehlt beim Petersburger Exemplar. Mit einigen Abände-

rungen kommt ein solcher Wandbrunnen in der Porzellansammlung zu

" Die eine Untertasse ist in der kaiserlichen Porzellanfabrik in Petersburg unter Nikolaus I. ergänzt
worden.

" M. Rosenberg, Das Goldschmiedemerkzeichen, xgu, Nr. 5:9.


